
 

 

Außenbereichssatzung 

„Heisterkampstraße“ 

der Gemeinde Schermbeck 

vom 04.07.2024  
gemäß § 35 (6) BauGB 

 

 

 

 

 
Übersichtsplan mit umrandeten Geltungsbereich zur Außenbereichssatzung „Heisterkampstraße“ 

 

 

 

 

Der Geltungsbereich der Außenbereichssatzung „Heisterkampstraße“ in der Gemarkung 
Schermbeck-Gahlen, Flur 9, ist der nachfolgenden Karte, die Bestandteil dieser Satzung ist, 
zu entnehmen.   



 

 
 



 

 

REGELUNGEN ZUR ZULÄSSIGKEIT VON VORHABEN  

gem. § 35 (6) BauGB  

1. Die Wirksamkeit der Außenbereichssatzung „Heisterkampstraße“ wird auf solche 
Wohnbauvorhaben beschränkt, die der Neuerrichtung von freistehenden Einzelhäusern 
dienen.  

Darüber hinaus ist auch der Ersatz bestehender Wohnhäuser durch die Neuerrichtung 
eines gleichartigen Wohnhauses an gleicher Stelle unter den ergänzenden 
Voraussetzungen des § 35 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 lit. c) und d) BauGB zulässig. 

2. Sofern eine Beeinträchtigung anderer öffentlicher Belange im Sinne des § 35 Abs. 2 und 
3 BauGB nicht vorliegt, sind die vorgenannten Vorhaben zulässig, wenn sie sich nach 
der Art und dem Maß der baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grundstücksfläche, 
die überbaut werden soll, in die Eigenart der näheren Umgebung einfügen und die 
Erschließung gesichert ist.  
 

3. Pro Wohngebäude ist eine Wohnung zulässig. 

 

Hinweise 

1. Die Zulässigkeit von Vorhaben, die unabhängig von der vorliegenden Satzung auf der 
Grundlage des § 35 BauGB besteht, bleibt von diesen Regelungen unberührt.  
 

2. Die Nutzungen im Geltungsbereich der Satzung genießen den 
Immissionsschutzanspruch analog eines Mischgebietes gem. § 6 BauNVO. 

 
3. Bestandteil des Aufstellungsverfahrens zu dieser Satzung ist die ebenfalls beschlossene 

Satzungsbegründung. 
 

4. Bei der Planung und Ausführung ist die Wasserschutzgebietsverordnung „Holsterhausen 
/ Üfter Mark“ zu beachten, weil der Geltungsbereich der Außenbereichssatzung 
„Heisterkampstraße“ teilweise in einer hierdurch festgesetzten Wasserschutzzone III C 
liegt. 

 
5. Für die Benutzungen von Gewässern sind wasserbehördliche Erlaubnisse gemäß § 8 

WHG erforderlich und bei der Unteren Wasserbehörde des Kreises Wesel zu 
beantragen. 

 
Aufstellungsverfahren  
(vereinfachtes Verfahren gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 und 3) 
 
Der Planungs-, Umwelt- und Mobilitätsausschuss des Rates der Gemeinde Schermbeck hat am 
16.08.2023 die Aufstellung dieser Außenbereichssatzung gemäß § 35 Abs. 6 des Baugesetzbuches 
beschlossen.  
 
Schermbeck, den 04.07.2024 
                                                                                                         Der Bürgermeister 
 

gez. Rexforth



 

 

Diese Außenbereichssatzung hat vom 27.02.2024 bis 27.03.204 aufgrund der Bekanntmachung vom 
16.02.2024 zur Einsichtnahme öffentlich ausgelegen. 
 
Schermbeck, den 04.07.2024                                                                            
                                                                                                         Der Bürgermeister 
 
 
 
 
Diese Außenbereichssatzung ist gem. § 10 des Baugesetzbuches am 02.07.2024 durch den 
Gemeinderat als Satzung beschlossen worden. 
 
Schermbeck, den 04.07.2024 
                                                                                                          Der Bürgermeister  
 
 
 
 
Diese Außenbereichssatzung wurde am         .2024 gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches 
ortsüblich bekanntgemacht. 
 
Schermbeck, den        .2024 
                                                                                                          Der Bürgermeister 
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